
Perfekt planen
mit

Reiserouten
Outdoortipps

Highlights
Karten

Reportagen

Mallorca



Reiseplanung
Erkunde die tollsten Ecken 

deines Reiseziels und plane 
deine perfekte Reise mithilfe 

unserer Reiserouten.

Reiseziele
Entdecke einzigartige Erlebnisse, 

Tipps unserer Autor:innen und 
Expert:innen, Hintergründe und 

Empfehlungen.

Storybook
Tauche mit unseren Reportagen 
tief in den Alltag ein und erfahre 

mehr über die Seele deines 
Reiseziels. 

Praktisches
Die wichtigsten Informationen 
für deine Reise im Überblick. 

Kurz und übersichtlich 
zusammengefasst.

Mach die Welt zu deinem Abenteuer
und entdecke mit Lonely Planet  

Mallorca
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Ankunft

BUS

TAXI

SHUTTLE

Die Verkehrsmittel sind preisgünstig. In der Hochsaison ist das Reisen mit 
Bus und Bahn recht einfach. Ansonsten ist ein Mietwagen die beste Option.

Einreise
EU-Bürger:innen 

benötigen kein Visum 
für die Einreise 

oder den Aufenthalt 
in Spanien. Einen 
Personalausweis 
(oder Reisepass) 
solltest du immer 

mitführen.

Roaming
Die Handynutzung 

kostet in einem 
anderen EU-Land 
genauso viel wie 

zu Hause. Für 
Anrufe, SMS und 

Datendienste 
entstehen also keine 

Zusatzkosten. 

Post-COVID
Erkundige dich 

nach den aktuellen 
Richtlinien (z. B. 
Nachweis des 
Impfstatus).

WLAN
Kostenloses WLAN 

ist im Flughafen 
nach Anmeldung 

verfügbar. Auf der 
Insel ist WLAN, vor 

allem in Hotels, weit 
verbreitet.

Vom Flughafen in die Stadt

Palma

15 Min.
20–25 €

Alcúdia

40 Min.
65–85 €

Sóller

30 Min.
40–50 €

R E I S E K O S T E N

Benzin
 etwa 1,725 €/

Liter

E-Auto laden 
5 €/15 Min.

Automiete
 ab 20 €/Tag

Zugfahrt von Palma 
nach Sóller

ab 18 €

Bus & Zug
Bus- und Zugreisen sind 

preiswert. Du kannst 
Tickets für die Fahrt 

oder längere Zeiträume 
kaufen. Tickets gibt’s an 
der Estació Intermodal 
in Palma. Die aktuellen 
Fahrpläne und Routen 

findest du unter tib.
org. Beachte, dass in 
der Nebensaison die 
Verbindungen etwas 

eingeschränkt werden.

Fähre 
Möchtest du eine 

andere Baleareninsel 
besuchen? Regelmäßi-
ge Fährverbindungen 

bringen dich nach 
Menorca (von Alcúdia 
im Norden) oder nach 

Ibiza (von Palma) – von 
dort ist es nur eine 
kurze Bootsfahrt 

nach Formentera. Ein 
kurzer Flug ist auch eine 

Option, aber weniger 
umweltfreundlich.

Parken
Das Parken ist in Palma 
eine Herausforderung. 

Am besten in einer 
Tiefgarage oder in den 
Außenbezirken parken. 

Andernorts suchst 
du am besten nach 

kostenpflichtigen Park-
buchten; die sind blau 

umrandet. In ländliche-
ren Gegenden solltest 
du nach unmarkierten 
Parkplätzen Ausschau 

halten.

Z U G FA H R T E N

Wenn du mit einem Zug ab Palma fährst, 
beachte, dass einige der neueren Züge die 
tiefer liegenden Bahnsteige nutzen. Achte 
auf Durchsagen, während du auf deinen Zug 
wartest. Eine ganz besondere Fahrt erwartet 
dich im nostalgischen Tren de Sóller von Palma 
nach Sóller. Er rattert durch Gebirgstunnel und 
die wunderschöne Landschaft der Tramuntana. 
Von dort geht es mit der altmodischen Tram 
weiter nach Port de Sóller – eine Reise in die 
Vergangenheit.

Z E I T

Auf Mallorca gilt die mitteleuro-
päische Zeit (MEZ/UTC plus 1 Std.) 
und auch die Sommerzeit. D. h. die 
Zeiten entsprechen immer denen 
von Deutschland, Österreich und 
der Schweiz. Bedenke, dass auf 
der Insel manches nach „Inselzeit“ 
läuft. Es ist also nicht ungewöhn-
lich, dass die Leute etwas später 
ankommen als angekündigt!
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Die Tempolimits auf 
der Insel:  

30 oder 50 km/h 
innerorts, 90 km/h 

auf Landstraßen 
und 120 km/h auf 

Autobahnen.

Einheimische blin-
ken im Kreisverkehr 

nicht immer.

Automiete
Ein Mietwagen ist 
meist günstig und 
kann am Flughafen 
oder in den wich-
tigsten Ferienorten 
gemietet werden – am 
besten im Voraus, 
vor allem in der 
Hoch saison, wenn 
die Nachfrage auf der 
Insel am größten ist. 

Straßenzustand
Die Straßen auf Mallor-
ca sind meist in gutem 
Zustand und die Haupt-
routen gut ausgeschil-
dert. Auf dem Land 
oder in den Bergen 
musst du mit engen 
Ausweich manövern, 
Schlaglöchern und 
fehlender Beschilde-
rung rechnen.

T I P P
Palma ist eine 

fahrradfreundliche 
Stadt. Schnapp dir 
ein Leihrad und ge-
nieße die Radwege 
entlang der Strand-

promenade. 

U N B E D I N G T 
B E A C H T E N !

Palma de Mallorca hat in den Sommermonaten einen der verkehrsreichsten 
Flughäfen in Europa. Er liegt 9 km vom Stadtzentrum entfernt. In den Termi-
nals gibt es viele Geschäfte und Cafés. Alternativ ist die Anreise mit der Fähre 
möglich: Palma und Alcúdia werden regelmäßig angefahren – die wichtigsten 
Verbindungen bestehen von Barcelona, Dénia, Ibiza, Valencia, Mahon/Ciuta-
della (Menorca) und Toulon (Frankreich).

Unterwegs vor Ort

RECHTS: ODUA IMAGES/SHUTTERSTOCK ©

AUTO

Nach Palma alle 30 Min. in der Hochsaison, 
5 €, Kinder unter 5 J. frei

Wechselt saisonal und nach Bedarf. 
Angebote ab 20 €– bis 130 € pro Tag.  

Rechtzeitig im Voraus buchen.

Einige Pauschalreiseanbieter stellen einen 
kostenlosen Shuttleservice zur Verfügung 

(bei der Buchung erkundigen).

Scanne den 
QR-Code 
für aktuelle 
Fahrpläne 
und Routen
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AN DER SCHNITTSTELLE zwischen Ost und 
West im Mittelmeer gelegen, ist Mallorca 
seit Langem ein wichtiger Knotenpunkt. 
Ausgehend von ihren prähistorischen Wur-
zeln und der Talayot-Kultur der Bronzezeit 
gelangte die Insel in karthagische, phöni-
zische, griechische, römische, vandalische 
und byzantinische Hände. Danach erlebte 
Mallorca eine lange und meist friedliche 
Zeit unter maurischer Herrschaft – vor der 
Ankunft der christlichen Eroberer aus Ara-
gón im 13. Jh. Überreste dieser reichen Ge-
schichte, geprägt von (nahezu) permanenten 
Überfällen durch Piraten und Sarazenen, 
sind überall auf der Insel zu finden.

In den letzten Jahrhunderten manifes-
tierten sich die geografische Nähe Mallor-
cas zu Südeuropa und der Handel, insbeson-
dere mit Frankreich, in der Sprache und in 
der Malerei, der modernistischen Architek-
tur und in der Literatur des Inselwestens.

Trotz der erstaunlich hohen Touristen-
zahlen (> 10 Mio. pro Jahr) haben sich die 
Traditionen auf Mallorca bewahrt. Abge-
sehen von den Ferienorten, die Teile der 
Küste dominieren, ist die Insel in großem 
Maße ein Naturparadies geblieben – mit ei-
ner starken lokalen Identität und reichen 
Traditionen. 

1. Ses Païsses, Artà
D I E TA L AYOT-K U LT U R
In Ses Païsses, in der Nähe von Artà, kannst 
du in die Vorgeschichte eintauchen. Diese 
talayotische Siedlung aus der Bronzezeit 
wurde nach den megalithischen Talayots be-
nannt: riesigen dickwandigen Steintürmen 
aus der Zeit zwischen 1300 und 900 v. Chr. 
Der runde Turm von Ses Païsses an einem 
Hang ist 12 m breit und 4 m hoch. Er be-
sitzt mehrere angrenzende Kammern. Bei 
Ausgrabungen im Jahr 1960 wurden Ke-
ramik, Grab- und Eisenwerkzeuge, Kno-
chenfragmente und Holzkohle gefunden.

Weitere talayotische Stätten, die auf der 
Insel besucht werden können, sind Capo-
corb Vell im Süden, Necropolis de Son Real 
nahe Ca’n Picafort und mehrere um Costitx. 

Mehr Infos zu Ses Païsses S. 135.

2. Pol·lèntia
RO M A N I S C H E Ä R A 

Als die Römer 123 v. Chr. kamen, schützten 
sie ihre Schiffe mit schweren Fellen und Le-
der gegen die Steinschleudern der baleari-
schen Krieger. Der römische Konsul Quintus 
Caecilius Metellus brachte 3000 Siedler aus 
Iberien mit und ließ Palmeria (das heutige 
Palma) bauten. Auch Pol·lèntia, eine wich-

DIE GESCHICHTE MALLORCAS IN 

15 ORTEN
Im Herzen des Mittelmeers gelegen war Mallorca im Laufe der 
Jahrhunderte von Invasoren und Piraten umkämpft. Die Geschichte 
der Insel lässt sich an ihren symbolträchtigen Orten, ihrer Sprache, 
ihren langjährigen Traditionen, ihrer Architektur und ihrer natürlichen 
Umgebung ablesen.

tige Stadt im Nordosten der Insel, entstand. 
Sie avancierte zur römischen Hauptstadt der 
Balearen. Bei einem Rundgang über die gut 
markierte Ausgrabungsstätte lassen sich die 
großen Tempel, der Marktplatz, die tabernae 
(Geschäfte) und die Adelshäuser der Stadt 
erahnen. Auf den Steinsitzen des Teatro Ro-
mano (Amphitheater) lässt sich die Sonne 
genießen. Die Inselbewohner passten sich 
an das Leben unter römischer Herrschaft 
an. Aber 426 wurde Mallorca erneut ange-
griffen, dieses Mal von den Vandalen und 
später, im Jahr 534, von den Byzantinern.

Mehr Infos zu Pol·lèntia S. 107.

3. Was steckt im Namen?
D I E M AU R I S C H E ZE I T 

Die relativ kurze Zeit der byzantinischen 
Herrschaft über die Insel ging mit der An-
kunft der Mauren zu Ende. Es gibt viele fas-
zinierende Überreste der maurischen Ära 
auf Mallorca, darunter die Banys Àrabs (Ara-
bische Bäder) in Palmas Altstadt und die 
Wassergärten von Alfàbia in Bunyola. Pal-
mas Palau de l’Almudaina war einst der al-
qasr (Palast). Das Erbe zeigt sich auch in 
den ausgeklügelten Bewässerungsanlagen 
mit unterirdischen Reservoirs, terrassenför-
mig angelegten Hängen und jahrhunderte-
alten Olivenbäumen (Überbleibsel der mau-
rischen Landwirtschaft).

Auch die Sprache und die Ortsnamen er-
innern an Mallorcas Vergangenheit als „öst-
liche Insel von al-Andalus“: Dorfnamen wie 

Binibasi, Biniatzar und Binissalem, solche 
die auf x enden, wie die der Bergdörfer For-
nalutx, Biniaraix und Teix und Orts namen, 
die mit Al- beginnen, wie Almundiana oder 
Alfàbia.

Mehr Infos zu den Banys Àrabs S. 48, zu 
den Jardins d’Alfàbia S. 82 und zum Palau 
de l’Almudaina S. 48.

4. Carrer de Monti-Sión
DAS J Ü D I S C H E V I E RT E L 

In der Carrer de Monti-Sión in Sa Calatrava 
lebten einst mehrere tausend Personen jü-
dischen Glaubens. Die frühesten Aufzeich-
nungen über die ersten jüdischen Einwoh-
ner auf der Insel stammen aus dem Jahr 
70 n. Chr. Unter der muslimischen Herr-
schaft in der Medina Mayurka bekleideten 
sie zahlreiche bedeutende Positionen und 
waren u. a. als polyglotte Ärzte und Händ-
ler bekannt, die Katalanisch, Spanisch, He-
bräisch, Arabisch und Latein beherrschten. 
Unter der christlichen Herrschaft nach der 
Eroberung 1229 wurde die jüdische Bevölke-
rung jedoch schikaniert und nachts in ein 
Ghetto in der Carrer de Monti-Sión gesperrt. 

Im 14. Jh. wurden Synagogen in Kirchen 
umgewandelt, etwa die Monti-Sión-Synago-
ge in die Esglesia del Monti-Sión, und viele 
Personen jüdischen Glaubens gezwungen zu 
konvertieren. Heute ist von der ursprüng-
lichen Synagoge nur noch wenig übrig, ab-
gesehen von den Grundsteinen, zwischen 
denen kleine Zettel mit Wünschen/Bitten 
stecken. Das Centre Maimó ben Faraig in 
Palma informiert über die jüdische Ge-
schichte auf Mallorca.

Mehr Infos zur Església del Monti- Sión 
 S. 52.

5. Ramon Llulls Puig de Randa
K ATA L A N I S C H A L S L I T E R AT U RS PR AC H E 

Ramon Llull (1232–1316), geboren in Palma, 
war Theologe, Philosoph, Schriftsteller und 
einer der wichtigsten Begründer des Kata-
lanischen als Literatursprache. Als Sohn ei-
nes Ritters verbrachte er seine Jugend am 
Hofe, bevor er 1267 fünf Christus visionen 
hatte. Daraufhin suchte er als Einsiedler auf 
dem Puig de Randa nach meditativer Ruhe, 
wodurch sich sein Leben völlig veränder-
te. Er ließ sich in Hebräisch und Arabisch 
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Jahrhundertealter Olivenbaum
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Iberostar Club Cala Barca  
Großes Resort-Hotel mit 
fabelhaften Pools, einem 
Kinderbereich und einem 
Privatstrand. €€

Melia Cala d’Or  
Boutique Hotel 
Ein Hauch von Karibik, mit 
Gärten, Pools und hellen 
Zimmern in Meeresnähe. €€

Playa Mondragó 
Unprätentiöses Hotel direkt am 
Strand von Mondragó. Wähle 
ein Zimmer mit Meerblick. €

ÜBERNACHTEN

SEHENSWERTES
1 Cala Mondragó
2 Naturpark Mondragó

SCHLAFEN
3 Cala d’Or

ESSEN
4 El Baúl
5 Gastrobar Na Petra
6 Restaurant Norai
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TOP TIPP
Komm früh, um einen 
Parkplatz in der Nähe des 
Naturparks zu ergattern. An 
der Cala Mondragó gibt es 
ein Café, ein Restaurant und 
einen Laden, aber wenn du 
einen ruhigeren Strandtag 
verbringen möchtest, 
solltest du dem Küstenweg 
folgen, der zum Strand 
S’Amarador führt.

Versteckte Buchten & Häfen
N AT U R PA R K U N D FI S C H E R D Ö R FE R

Über 765 ha Grasland, Dünen, Kiefernwälder, Feucht- und 
Küstengebiete bilden den zauberhaften Naturpark Mondragó. 
Von Santanyí aus fährst du über schmale, von Steinmauern ge-
säumte Feldwege zum Parkplatz in der Nähe des Strandes. Der 
Park ist ganzjährig geöffnet, und hier lässt es sich auch wan-
dern oder Rad fahren. Es gibt vier Routen, die alle eine große 
Vielfalt an Landschaften, Flora und Fauna abdecken. In der 
Cala Mondragó kannst du paddeln und schnorcheln oder ein-
fach die Yachten beobachten, die in den Buchten rumfahren. 

Das benachbarte Portopetro ist ein charmantes Fischerdorf 
mit einem Hafen, einer Marina und einem kleinen Strand. Die 
Bootshäuser mit ihren grünen Toren sind ein unwiderstehli-
ches Fotomotiv. Boote bieten Ausflüge zu den Buchten in der 
Umgebung, einige sogar bis zum Parc Nacional de L’Arxipè-
lag de Cabrera. Im El Baúl, in der Gastrobar Na Petra oder 
im Restaurant Norai kannst du direkt am Wasser zu Mittag 
essen. Wenn du nach einem Ort suchst, an dem mehr los ist, 
dann ist der Ferienort Cala d’Or ganz in der Nähe eine gute 
Wahl – mit vielen Bars, Restaurants und Geschäften sowie ei-
nem Sonntagsmarkt, der lokale Handwerksprodukte anbietet.

WANDERROUTEN 
IN MONDRAGÓ 
NATURPARK

Aussichtspunkt von 
Ses Fonts de n’Alis 
Vom Parkplatz zum 
Strand von Ses Fonts, 
durch Kiefern- und 
wilde Olivenhaine 
und vorbei an einem 
Salzwasserteich.
Route Ses Gavotes 
Rundweg durch den 
Wald entlang der Küste. 
Beginne am Strand 
von S’Amarador und 
genieße den Wald, 
die Küste und die Aus-
sichtspunkte entlang 
des Weges.
Route Sa Guàrdia d’en 
Garrot 
Rundweg von Caló d’en 
Garrot, am Strand Ses 
Fonts de n’Alis entlang, 
mit Aussichtspunkten 
und dem Caló des 
Borgit.

^

#

Palma

Parc natural 
de Mondragó 

PARC NATURAL 
DE MONDRAGÓ
Ein echtes Juwel im Süden Mallorcas ist der Naturpark Mon-
dragó – inklusive der benachbarten Fischerdörfer und Ferien-
orte. Mondragó besteht aus wunderschönen hufeisenförmi-
gen Buchten entlang einer felsigen Küste mit Sandstränden 
und aquamarinblauem Wasser, umgeben von  Pinienwäldern. 
Die Gegend eignet sich hervorragend für einen entspannten 
Strandtag oder für eine Wanderung im Frühjahr oder Herbst. 
Das nahe gelegene charmante Fischerdorf Portopetro ist per-
fekt für einen Mittagsstopp, aber ist auch als Ausgangspunkt 
für längere Aufenthalte in der Gegend geeignet. Das lebhaftere 
Cala d’Or ist ebenfalls eine Option. Sehenswert sind die Meeres-
höhlen von Calódes Màrmols, die ruhigen Gewässer der Cala 
Sa Nau oder der Steinbogen Cova des Pont.

Cala S’Amarador im Parc natural de Mondragó
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4  
SON SERRA DE MARINA  

 1 TAG
Ebenfalls abseits der Touristen-
pfade und eher bei Einheimi-
schen beliebt, ist Son Serra de 
Marina (S. 112) ein Ort für Surfer, 
Abenteuersportler (Canyoning, 
Kajakfahren, Windsurfen, Kite-
surfen, Höhlenwandern, Reiten 
und Tauchen) und diejenigen, 
die gerne wilde Landschaften 
wie den benachbarten Parc 
Natural de S’Albufera erkunden 
möchten. 
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2  
ARTÀ    1 TAG
Das authentische Städtchen 
Artà (S. 134) kann zu Fuß er-
kundet werden: die verwinkelten 
Gassen, die Burgmauern und der 
famose Blick auf den Naturpark 
Llevant. Dienstags ist Markttag. 
Der Markt ist bekannt für Töpfer- 
und Korbflechtwaren.  
Es gibt viel zu entdecken, etwa 
Überreste aus der Bronzezeit, 
die Höhlen von Artà und das 
Santuari de Sant Salvador.

  15 Min. 

1  
MANACOR    1–2 TAGE
Manacor (S. 118) ist eine ge-
schäftige Stadt im Zentrum, 
abseits der Touristenströme. 
Montags öffnen ihre lebhaften 
Märkte. Der „Sohn“ der Stadt, 
Rafael Nadal, hat unweit eine 
Tennis akademie. Entdecke von 
hier: Portocolom, Buchten, 
Strände und die Coves del Drac. 
Der 29 km lange Öko-Pfad führt 
nach Artà – du kannst wandern, 
Rad fahren oder reiten.

  24 Min.

3  
CAPDEPERA    1 TAG
Das charmante Städtchen 
Capdepera (S. 138) hat eine 
lange Geschichte, die bis in 
die Bronzezeit reicht. Es bietet 
gute Restaurants, agroturismo 
und mittwochs einen beliebten 
Markt. Cala Ratjada, Cala Agulla 
und Font de Sa Cala liegen 
ebenso in der Nähe wie der 
Naturpark Llevant. Im Mai findet 
das lebhafte Mittelalterfest auf 
der Burg statt.

  24 Min. 

In dieser weniger besuchten Region locken versteckte Buchten und 
historische Schätze – perfekt, um den Menschenmassen zu entfliehen 
und gleichzeitig eine authentische Seite der Insel zu entdecken.  
Am besten mit dem Mietwagen oder auch mit dem Rad.

Dauer: 5 Tage    Strecke: 35 km

R E I S E R O U T E N

Geschichte & Kleinode
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